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Der neue Hit im Hort „Oschatzer Heringe“
Bewegungsparcours hat sich schon als neue Lieblingsbeschäftigung der Mädchen und Jungen etabliert / Anregung für mehr Bewegung

Oschatz. Das kann sich wirk-
lich sehen lassen: Mit ganz viel 
Kreativität haben die Erzieherin-
nen des Hortes Oschatzer Herin-
ge ihren Hortkindern eine rie-
sengroße Freude bereitet: Ein 
auf das Betonpflaster gemalter 
Bewegungsparcours animiert 
die Mädchen und Jungen zu 
spannender Bewegung im 
Freien und ist inzwischen längst 
der neue Hit im Hort.

„Mit den wenigen Kindern, 
die in der Notbetreuung waren, 
haben wir gemeinsam den Par-
cours ausgedacht und aufge-
malt. Sie haben es wirklich nötig, 
wieder gemeinsam zu rennen 
und zu spielen“, erläutern Jana 
Doberstein und Katja Gerlach 
wenige Tage nach dem Wieder-
beginn des Schulbetriebs. „Hüp-
fen und Springen fördern so-
wohl Muskelkraft und Koordi-
nation als auch das Gleichge-
wicht“, berichten die Erzieherin-
nen weiter.

Der Erfolg ließ nicht lange auf 
sich warten: Die Klasse 1a konn-
te es kaum erwarten, den Par-
cours zu absolvieren. Und hier 
wurde der Spaß mit gewissen 
Herausforderungen verbunden: 
Beim Bewältigen geht es um Ge-
schicklichkeit und Genauigkeit 
aber auch darum Zahlen und 
Buchstaben zusammenzufügen 
und in die richtige Reihenfolge 
zu bringen. Der neue Bewegungsparcours ist der absolute Hit bei den Hortkindern der Oschatzer Heringe. Fotos: Anja Seidel

mit auch klar Ja zum Klima-
schutz zu sagen. Stadtgrün 
spielt traditionell eine große Rol-
le in unserer Stadtgärtnerei; und 
das nicht erst seit das Thema in 
den Medien läuft. Daher hatte 
sich die Stadt am Aufruf des 
BUND beteiligt, welcher mit 
einer Radtour im Mai 2020 die 
Bedeutung der Alleenbäume 
hervorheben wollte. Aufgrund 

der Einschränkungen wurde die 
Radtour auf dieses Jahr verscho-
ben.

Die Stadt Oschatz hatte im 
letzten Jahr ebenfalls mit Spen-
den an der B6 in Lonnewitz fünf 
Eichen und zwei Platanen ge-
pflanzt und vervollständigt so 
ein Stück Deutsche Alleenstra-
ße. „Mit der Radfernfahrt ent-
lang der „Deutschen Alleenstra-

ße“ sehen wir eine große Chan-
ce, auf den unschätzbaren Wert 
der Alleen als Natur- und Kultur-
erbe und auch als touristische 
Attraktion hinzuweisen und bei 
Behörden und Politik mehr En-
gagement für deren Schutz und 
für Neuanpflanzungen zu för-
dern“, sagt Katharina Dujesief-
ken vom BUND zu den Intentio-
nen der Tour.

Die Radfernfahrt „Deutsche Alleenstraße“ wird in diesem Jahr am 15. Juni auch in Oschatz Station 
machen. Foto: BUND LV Mecklenburg-Vorpommern

Radfernfahrt macht
Station in Oschatz
Die Stadt ist Zwischenziel von der Tour „Deutsche Alleenstraße“ am 15. Juni 2021

Oschatz. Der Bund für Um-
welt und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) Landesverband 
Mecklenburg-Vorpommern e.V. 
startet am 1. Juni 2021 in Dan-
gast/Varel an der Nordsee eine 
etwa 2.300 km weite Fahrrad-
tour entlang der Deutschen Al-
leenstraße. Ziel der Radfernfahrt 
ist am 21. Juni 2021 in Sellin auf 
Rügen.

Die Tour macht am 15. Juni 
Station in Oschatz, zu diesem 
Zeitpunkt sind bereits 1600 km 
der Radfernfahrt bewältigt. Um 
15:30 Uhr treffen die Radsport-
ler Prof. Dr. Andreas Roloff von 
der TU Dresden, Institut für 
Forstbotanik Tharandt. Er infor-
miert über den deutschen Natio-
nalerbe-Baum Ginkgo im 
Schlosspark Riesa-Jahnishau-
sen. Interessierte Radler aus 
Oschatz und der Region kom-
men dort hinkommen und ge-
meinsam mit den Teilnehmen-
den der Radfernfahrt nach 
Oschatz zurück fahren. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Die Weiterfahrt führt entlang 
der Pflanzung aus 2020 an der 
B6 in Lonnevitz. Um 17:00 Uhr 
kommen die Radfahrerinnen 
und Radfahrer in der Vénissieu-
xer Straße an, wo 13 Bäume mit 
Hilfe der Spenden der Oschatze-
rinnen und Oschatzer in Höhe 
von insgesamt 3010 Euro ge-
pflanzt wurden. Dafür dankt die 
Stadt Oschatz ganz herzlich und 
freut sich, dass die Oschatzer da-

Keine Gebühren für 
Stühle auf dem Gehweg
Unterstützung der Stadt Oschatz für Gastronomie

Oschatz. Die Stadt Oschatz 
verzichtet in diesem Jahr auf Ge-
bühren, welche Gastronomie-
betriebe bezahlen müssen, 
wenn sie Tische, Stühle oder 
Sonnenschirme im öffentlichen 
Verkehrsraum aufstellen.

Die Stadt unterstützt damit 
zeitlich befristet bis 31. Oktober 

2021 die stark von dem Lock-
down betroffene Gastronomie. 
Damit verbunden ist die Hoff-
nung, dass nunmehr auch viele 
Gäste die Möglichkeit nutzen, 
draußen das Wetter, das gute Es-
sen und ein erfrischendes Ge-
tränk zu genießen. Die Höhe 
und die der Gebühren sind in der 

städtischen Sondernutzungs-
satzung geregelt. Der Stadtrat 
gab in der letzten Sitzung seine 
Zustimmung, auf diese Einnah-
men zu verzichten. Ein wichtiger 
Hinweis: Die Pflicht zur Anzeige 
der Nutzung des öffentlichen 
Verkehrsraumes bleibt be-
stehen.

Corina Kerl von der Bäckerei Taube bedient Kundin Ute Bänsch aus Wermsdorf, welche das Kontakt-
verfolgungsformular ausfüllt. Foto: Anja Seidel


